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cl GET n gun un 3 ide. n i Ì 
Sonntag, den 22. October 1848, predigen in nachben Kirchen: 
St. Marien, Um 7 Uhr Hert Diac. Müller. Um 9 Uhr fem e e 
i und Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid., r. Höpfner. 
Dionnerſtag, den 26. October, ochenpresigt Herr, Conſiſtorjal⸗ Rath und 
r / cit ro (o Jorn 
PONE Arten Vorm. Herr Domherr Boffoltiemi Ice Herr Vie. 
Miklewski. n + nie a so 1194 pon (d 
St. Johann. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Cand. Schweers. Anfang I uhr. 

Nachmittag Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 21. October, Mittags 

123 Uhr, Beichte) Donnerſtag, den ii Oktober, Wochenpredigt Herr 

Diakonus Hepner. Anfang 9 Uhr. n * x 
St. Carharinen. Vormittag Hert Paſtor Borkowski. Mittags Herr Diakonus 

Wemmer.“ Nachmittag Herr Archid. Schuaaſe. Mittwoch, d. 25. Oktb. 
3 Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 8 Uhr. 
St. Petri und Pauli. Vormittag Hert Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. ; 
St. Nicolai. Vormitt. Hr. Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 uhr. Nachmittag 
Herr Vic. v. Styp⸗Rekowski. Anfang 33 Uhr. in. E 119 
Carmeliter. Vormittag Herr Vic Krolikowski. Polniſch. Nachmittag Herr 

Pfarrer Michalski. Deutſch. Anfang 33 Uhr LA LL 7 
St. Brigitta. Vorm. Herr Vikar Ratkowski. Nachmittag Herr Pfarrer Jie bag. 
St. Eliſabeth. Vormittag Herr Diviſ.-Pred. Dr. Kahle. Kommunion. Anfang 

93 Ra Die Beichte Sornabend Nachmittags 2 Uhr Herr Diviſ.⸗Pred. 


* Hercke. i 9 15 58 3 51 799€ 
St. Trinitatis. Vormittag Hr. Prev Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmitt! Herr 
Prediger Dr Scheffler. Sonnabend, den 21, Oktober, Mittags 12 Uhr 


é 
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Beichte. Mittwoch, den 25 Oktober, Wochenpredigt Herr Prediger Dr. 
Scheffler. Anf. 8 Uhr. > ug pe É 

St. Annen Vormittag Herr Prediger Mrongovins. Polmifeh | 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Prev. 
Karmann. Sonnabend, d. 21. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. 
rp den 25. Oktober, Wochenpredigt Herr Prediger Dehlfchläger. 

; r. 

St. Vartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr 
Paſtor Fromm. Beichte 84 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
159 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 

Spendhaus. Vormittag Herr Pred.-Amts⸗Cand. Blindow. Anfang halb 10 Uhr. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anf. 

- 9 Uhr. Beichte 84 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. ; 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Pred. Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

Heil. Geiſt⸗Kirche, chriſt-katholiſche Gemeinde. Morgens 9 Uhr Gemeinde- Ver⸗ 
ſammlung, religioͤſer Vortrag, verſchiedene nothwendige Verichterſtattungen 

cinto e eee ar Der Vorftand. 

Evangel.⸗luther. Kirche. 1) Sonntag, den 22. Oktober, 9 Uhr Vorm., Rede zur 
Amtsübergabe Herr K. R. Paſtor Laſius. Antrittspred. Herr Paſtor Dr. 
Kniewel. 2) 24 Uhr Rachm. Pred. Hr. K⸗R. Paſtor Laſius. 3) Donner: 
ſtag, den 26. Okt., Abends 7 Uhr, Bibelſtunde Hr. Paſtor Dr, Kniewel. 
4) Freitag, den 27. Okt., Abends 7 Uhr, Betſtunde derſelbe. / 
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da Angemeldete F rem de. 
Angekommen den 19. Oktober 1848. 


Herr Oberſt und Remonte-Inſpecteur von Dobeneck aus Berlin, Herr Ins 
ſpeeteur Dreblow aus Stettin, logiren im Engliſchen Haufe. Herr Commerzien⸗ 
Rath Hirſchberg aus Königsberg, logirt im Hotel du Nord. Herr Schauſpie⸗ 
ler F. Blume aus Königsberg, die Herren Particuliers von Kardelinski und von 

Tokarski aus Lauenburg, die Herren Gutsbeſitzer J. Polmann aus Fürftenwer- 
der, A. Polmann aus Marienau, logiren im Deutſchen Hauſe. Die Herren 
Gutsbeſitzer Grolp nebſt Frau Gemahlin aus Bielawken, v. Wittke aus Bram⸗ 
dow, Herr Kaufmann Kolbe aus Zama, Herr Agent Bauer aus Dirſchau, log. 
in Schmelzers Hotel. Die Herren Gutsbeſitzer Göhrtz aus Liebenau, Dyck nebſt 
Frau aus Zugdam, Herr Deichgräf Weſſel aus Stüblau, Herr Burandt nebſt 
Frau aus Falkenau, Herr Rittergutsbeſitzer v. Kospoth-Pawlowski aus Succimin, 
Herr reitende Feldjäger Correns aus Oſterode, Frau Oberförſter Hoff aus Darz⸗ 
lub, die Herren Kaufleute Kirſten und Blum ans Elbing, log, im Hotel de Thorn. 
Herr Kaufmann Neumann aus Inowraclaw, log. im Hotel de St. Petersburg. 


Bekanntmachungen. a Lù 

1. Nachdem wir in Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten-Verſammlung zur 
Begegnung mehrſeitig geäußerter Wünſche die Errichtung eines ſtädtiſchen Leihamts 
beſchloſſen u. das entworfene Statut von der Königlichen Regierung beſtätigt iſt, 
wird dieſe Anſtalt vom 19. Oktober in dem Hauſe Hundegaſſe 340., neben dem 
Poſthofe eröffnet werden. 5 

Die Gefchäftsfiunten zur Annahme und Einlöſung von Pfändern find; mit 
Ausnahme von Sonn- und Feiertagen, täglich Vormittags von 9 bis 1 Uhr be⸗ 
ſtimmt, an den Sonntagen aber im Sommer v. 7 bis 9 im Winter v. 8 bis 9 Uhr, 
jedoch lediglich zur etwanigen Einlöſung von Pfändern aus dem Erwerbe der Woche. 

Sowohl der Rendant als der Taxator ſind durch ihre Dienſt-Inſtruction zur 
firengften Verſchwiegenheit und zur freundlichſten Behandlung des die Anſtalt be⸗ 
nutzenden Publikums verpflichtet und können gerechte Beſchwerden jederzeit minds 
lich bei dem Kurator der Anſtalt oder ſchriftlich bei uns angebracht werden, die 
dann zur ſofortigen gründlichen Pruͤfung und Erledigung gelangen ſollen, wogegen 
wir aber auch andrerſeits zuverſichtlich erwarten, die Beamten mit allen Zumu⸗ 
thungen verſchont zu ſehen, welche über die Grenzen ihrer Inſtruktion und Befug⸗ 
niſſe hinausgehen. f | 

Danzig, den 16. Oktober 1848. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

9, Bis zum 19, Oktober waren an der aſiatiſchen Cholera als erkrankt anges 
meldet: 38 Perſonen, Zugang von geſtern Mittag bis heute Mittag 5, zuſammen 
43. Davon find geſtorben 21, genefen 4 in ärztlicher Behandlung 18, Summa 43. 

Danzig, den 20. Oktober 1648. 

Der Polizei⸗Präͤſident. 
v. Clauſewitz. i i 

3. Die zu Anfange dieſer Woche ſtattgehabte Stoͤrung der Ruhe und Ord⸗ 
nung hat jeden dem die Beförderung des öffentlichen Wohles heilig iſt, und ins⸗ 
befondere, uns, die wir an der Communal-Verwaltung Theil nehmen, den Magi⸗ 
ſtrat und die Stadlverordneten-Verſammlung, ſchmerzlich berührt. | 

War gleich nicht die Befriedigung eines perſönlichen Haſſes, ſondern nur der 
irre, geleitete Aus bruch eines für die Erhaltung des allgemeinen Wohls erregten 
Gefühls die Urſache des Unternehmens, ſo war es dennoch ein beklagenswerthes 
Vergehen. Durch keine Uebertretung des Geſetzes, durch kein Unrecht wird das 
Glück des Ganzen gefördert. ö e = 

Ihr, die dabei betheiligt waret, oder welche fic) noch zu ähnlichen Auftrit: 
ten könnten verleiten laſſen, bedenkt, welche Verwirrung, welches unſägliches Un: 
glück zu befürchten wäre, wenn es irgend jemand verſtattet würde, auf ſolch 
Weiſe einzugreifen, wenn andern ähnliches gegen Euch erlaubt mire. n 

Bedenkt, wie es Eure Mitbürger, die es mit Euch wohl meinen, wie es den 
König. welchem die Erhaltung des Friedens und der Ruhe Bedürfniß feines ed⸗ 
len Herzens iſt, ſchmerzen würde, wenn geſetzliche Strafen der Unruhſtifter auch 
gegen Euch verhängt werden müßten; 
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Laßt uns alle vielmehr, jeden auf feiner ‚Stelle, bemüht ſein die Ordnung u— 


Te Glück und, keine, Freiheit Seitebt, zu ſchirmen u. zu befördern. 
À 1 art 7 x E 05 
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199 bn OLE Shop BRT SiS DMIB NIT:S, 1919 dai 
4. Die Lieferung einer Quantität Boyroͤcke, Frauenhemden, Männer Jacken“ 
und Hofen, fo wie Knabeuhoſen, für die Ottsarmen, fot in einem , 
Dienſtag, den 24. Oktober c Vormittags 10 uhr, 
auf dem Rathhauſo anſtehenden Licitations⸗Termin an den Mindeſtfotdernden, laut 
vorgelegten Proben, ausgethan werden, wozu Lieferungsluſtige hiedurch eingeladen 
werdend unn wıdı.cbsud an 0 3% n I 
Danzig, den 17. Oktober 1848, st su nan 
HOHOberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath aus 
5.9 Die Uebernahme der hierſelbſt und in Weichſelmünde in dem Zeitraume 
vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1810, vorkommenden Lohufuhren für das 
unterzeichnete Artillerie Depot, ſoll dein Mindeſtfordernden übetlaſſen werden. Zur 
Ermittelung deſſelben haben wir einen Submiſſions- und Lizitations⸗Termin auf 
den 26. October c., Vormittags LI Uhr, bin tin 
in unſerm Bureau am großen Zeughauſe angeſetzt, zu welchem Unternehmungs⸗ 
luſtige, welche die diesfälligen Vedingungen jederzeit hier einſehen können, hiermit 
eingeladen werden. Verſiegelte Submiſſionen erſuchen wir Bis zum 25. Octob. c. 
an nus gelangen zu laſſen. PARKER N ABI HI Ut 
Danzig, den 6. October 18. 
Das Artillerie⸗De por. À 
6. Unfer Bedarf für das Jahr 1849 au Leder und Hanf foll im Wege der 
Submiſſion dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. — Die Lie- 
ferungs⸗ und Abnahme Bedingungen können in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 
in unſerm Geſchäfts⸗Lokale, Hühnergaſſe No. 323, eingeſehen werden. Lieferungs- 
luſtige werden hierdurch: eingeladen, ihre: schriftlichen, verſiegelten Gebote, jedoch 
für die verſchiedenen Gattungen der Lieferungsgegenſtände abgeſondert, und mit 
der Bezeichnung „Submiſſion auf die Lieferung von Leder« verſehen, bis zum 23. 
October c., Morgens 3 Uhr, an uns einzureichen. Demnächſt ſteht ihnen frei, dem 
Termine zur Eröffnung der Submiſſionen und zwar für Leder um 9 Uhr, und 
für Hanf um 10 Uhr beizuwohnen. — g dal 
Danzig, den 17. September 1848. 2 i 
Die Verwaltung der Königl. Artillerie -Werkſtatt. 
7. Da in dem am 20. v M. angeſtandenen Lizitations Termine wegen Lie. 
ferung von 120 bis 130 Klaftern Fichtenholzes zu Kommunalzwecken keine an: | 
nehmbaren Gebote eingegangen find; ſo haben wir einen neuen Lizitatious-Termin 
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e den 28. d. M. Vormittags 1 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck angeſetzt. 

Danzig, den 14. Oktober 1848; Im | SPIE, 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeister und Rath: 
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DESCE SE VE sE Pe: b. é 45 n vide SUL Ls at. N . 
82% Statt jeder beſonderen Meldung. 1 
Die heute Vormittags, 113, Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau Adele, geb v. Stangen, von einem gefunden Knaben, beehrt fic) ganz erge— 
beuſt anzuzeigen ; 1912 An v. Tempelhoff, 
Danzig, den 20. Oktober 1848. Lieutenant im 5. Infanterie-Regt. M 

; kommd. als Adjutaut beim 1. Batl. Stem Landw.⸗Regts. 


aM, 


938 Die heute Abend 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, 


Caroline, geb. von Felden, von einem gefunden Mädchen, zeige hiedurch ergebenſt 
an. 10 J A cd 15 H. du Bois. r 
. Lukoczin, den 13. Oktober 1848. 


eee 


liebter Vater & Schwiegervater der Zuk- 
ker-Fabrikant E 

3 J., M. B. Reessing, - 
Theilnehmenden Freunden und Verwand- {i 
ten widmen, fief betrübt diese Anzeige. 
Wilhelm Rohde u. Frau. 


Bra der Nacht vom 14. bis 15: Oe- 
tober entschliefi sanft unser herzlieh ge- 


ER Den heute Morgen 8" Uhr an i tersſchwäche, Am Titten Lebensjahre eu 
folgten Tod ihrer geltebten Mutter und Großmutter, der verwiltweten Juſtiz⸗ 
Commiffarius Groddeck, geb. Renner, zeigen ihren Freunden und Bekannten erge⸗ 


ast an „ dad 
Dauzig, den often October 1848. die Hinterbliebenen. 
eee . 
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195. a no agi Bob tto af Anz e. 96 
12% „ti 1 Anhuth „Langenmarkt 432. iſt we zu haben: 
+ a 84º & 4 f è + 
Worte des Herzens von J. C. Lavater. 
Für Freunde der Liebe und des Glaubens herausgegeben von C. W. Hufeland. 
o Fünfte Auflage. Geheftet 15 Sgr. gebunden 25 Sat 3 N 413 


. RO dio e e e it . 
1% Die Direction der Russischen See- u. Fluss- 
Assecuranz Compagnie Zu St. l'etersbu PO hat mich, 
bevollmächtigt bei allen hier und im der Umgegend vorkommenden, dieselbe 
betreffenden Havarie- Fällen ihre Rechte wahrzunehmen; was ich mir erlaube hies 
durch zur öffentlichen Kenntniss zu bringen, N 

Danzig, den 12. Oetober 1848. man A. J. Wendt. 


77 ͤ DECS Mt CE LEVI VERDI CEDRO VELE CERTA 
> 14.7. catersAngzeige : SP 
* Sonntag, den 22. Okt. Czar und Zimmermann. (Herr Düffke: & 
>» i Bürgermeiſter.) Wie ug 
3g Montag, den 23. Okt. Kabale und Liebe. Bürgerliches Trauerſpiel 2% 
se in 5 Akten von Schiller. Frau Ditt: Lady Milford. Frau * 


28 Hoffmann: Louiſe. Herr Härting: Er 8 > 
ar 4 i . en e. > 
FFF DEDE DEDE IATE SETE 
15. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix— 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Po⸗ 
lizei-Bezirk, fo wie zur Lebensverficherung bei der Londoner Pelican-Compagnie 
werden angenommen von Alexander Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

16. Zur Annahme von Verſicherungen auf Gebäude und Mobilien aller Art 


bei der Brandverſicherungs-Bank für Deutſchland in 
elpzig empfiehlt ſich der Haupt-Agent 


©; Anhuth, Langenmarkt No. 432. 
17. Der Plan der Lebensverſicherungse⸗Geſellſchaft für Gefunde u. Kranke 
zu London iſt bei Herrn Alfred Reiniek, in Danzig, Brodbänkengaſſe 
667. unentgeldlich in Empfang zu nehmen. Varrentrapp. Bevollm. 


18. Die Preussische National,- Versicherungs- 

ra “As Gesellschaft in Stettin, 
empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgéfahr 
in der Stadt wie auf dem Lande — auf Gebiiude, Mobilien, Getreide, und 


Waaren aller Art zu den billigsten, eine jede Nachschuss - Verbindlichkeit 
ausschliessenden Prämien. Die Policen werden sogleich vollzogen durch den 


Haupt-Agenten A. J. Wendt, 
i À Heil. Geistgasse No. 978. gegenüber der Kuhgasse. 
19% Zum Beſten unfrer Anftalten, deren wir — nach jetzt erf o [gter Er⸗ 


öfffnung einer vorſtädt iſchen — dem gütigen Wohlwollen edler Meuſchen⸗ 
freunde nun drei zu Pd ug haben, werden in den bevorftebenden Wintermo⸗ 
naten die Herren Prof. Dr. Anger, Prediger A. Blech, Konſiſtorialrath Dr. 
Bresler, Dr. Förſtemann, Oberlehrer Dr. Grübnau, Prof. Dr. Hirſch, 
Direktor Dr. Löſchin, Prof. Dr. Marquardt, Prediger Müller und Ober 
lehrer Dr Panten Borlefungen halten, wozu wir ergebenſt mit dem Bemerken 
einladen, daß die Einlaßkarte für einen Abend 10 Sgr., für die fed é Abende 
DRE koſtet, und daß dieſe Karten in der Heil. Geift:Gaffe No: 961. und auf 
dem 2ten Damme No. 1287. zu haben find. ö 
Die Vorſteher der hieſigen Klein-Kinder-Bewahranſtalten. 
b Löſchin. Hennings. Hepner. Kliewer. 
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20. Meine Wohnung nebst Comtoir ist jetzt Heil. Geistgasse-974,, der 
Kuhgasse schräge gegenüber. Julius Seeger.“ 
* Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtuͤcke, Mobilien, 


Waaren und Getreide werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗ Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld zu billigen Prämien an⸗ 


genommen u. die Dokumente daruber ſofort ausgefertiget von dem Haupt = Agenten 
à R. H. Pantzer, Brodbaͤnkengaſſe No. 711. 

22. Montag, den 23. Oktober und an den folgenden Tagen, wird die jähr⸗ 
liche Lichtkollekte für das hieſige Spend- und Waiſenhaus, in der Stadt und 
zwiſchen den Thören abgehalten werden. Zwar wird in heutiger Zeit die allge⸗ 
mein bekannte Wohlthätigkeit unſerer geehrten Mitbürger oft und vielfach in An⸗ 
ſpruch genommen und dennoch hoffen wir, daß auch beim diesjährigen Einſam⸗ 
meln gütige Spenden zum genannten Zwecke unſerer Anſtalt nicht verſagt werden. 
Jede und auch die kleinſte Gabe nehmen wir mit vielem Danke an. RG 

Danzig, den 23 Oktober 1818. l i 

Die Borfteber des Spend- und Walfenhaufes. | 

Gottel. Schönbeck. Kendzior. 8 


23. Die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt. 
Gebäude, Mobilien u. Waaren verſichert zu den billigſten Praͤmien der sans: 
Haupt-⸗Agent Alfred Neimid, Brodtbänkeng. 667. 


+ 4 N é 
24. Der demokratiſche Verein 
verſammelt ſich heute am 21., Abends 7 Uhr, Schüffeldamm 11183. Tiſchler-Her⸗ 
berge. Tagesord.: Bericht üb. d. Kreis-Kongreß. i. Königsberg, Die Mitglied. werd. 
erſucht ihre Karten mitzubring Gäſte können nur von Mitgliedern eingeführt werden. 


= Neues Ctabliffcment. "SEE | 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich im Haufe Schnei⸗ 
demühlen- Straße No. 450/51 eine Schön- Schwarz- und Seidenfärberei, Drucke- 
rei und Lithographie-Druckerei etablirt habe. Es werden auch alte Kleidungsſtücke 
und Zeuge in allen Sloffen in kurzer Zeit auf's beſte und billigſte angefertigt. 

Ich werde nicht ermangeln jeden meiner geehrten Kunden zufrieden zu ſtellen 
weshalb ich auch um geneintes Wohlwollen bitte. 

2 C. S. Blumberg, Färbermeiſter. 

26. Die letzten Bde. der Leipziger Illuſtrirten Zeitung, möglichſt bis zum 1. Okt. 
d. J, werden gekauft und 15 laufende Jahrgänge der »llranias (theils neu und 
mit den ſchönſten Stahlſtichen geziert) wie auch Strahlheims „letzte 50. Jahres 
bis 1840, mit vielen. Stahlſtichen, werden billig verk. Altſt Gr. am Holzin 301, 
2. Frachtguͤter nach Elbing werden pro Etr. 
10 ſgr bei größeren Poſten billiger befördert. Guſtav Wernick am Fiſchmarkt. 
26. Eine wiſſenſchaftlich gebildete Gouvernante, in Muſik und im Franzöſiſch. 
befähigt, kann ihre Adreſſe Langgaſſe 404. abgeben. 8 A 


* 
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Das Dentlerſche Sargmagazin, 3. Damm 

15 1427, empfiehlt alle Gattungen von großen u. kleinen, fichtenen, und beſon⸗ 

ders eichenen, polirten Särgen nebſt Beſchlägen, bei vorkommenden Sterbefallen 

einem geehrten Publikum. Durch billigen Holzeinkauf iſt es mir gelungen, die 
e ſehr billig zu ſtellen. A. Gtouert, Wittwe. 

Ein ſeidener Regenſchirm iſt im Laden des Serem, Auguſt Mombet dere 


LA Um Austauſch wird Langgarten 73. gebeten. 


31. Mein Roggenbrod iſt von heute ab bedeutend größer 

A Köhler, Tiſchlergaſſe 613. 
32. Lin Vurſche der Tiſchler lernen will kaun ſich melden Jopengaſſe 727. 
33. Es ſucht ein in der Wirthſchaft erfahrner Mann, ein Vite Ret, als 
Wirthſchafter, auf einem Holzſelde, oder in einer anderen Branche. Das Rähere 


Brodbänkengaſſe 666. 


34. Filzſchuhe in allen Größen u. z. billigſten Preiſen fi ſind vorräthig. Auch ti 
—— daſelbſt alte Filzſchuhe bill, repar. Radomski, Hutmacher, Poggenpfuhl 195. 
Mittwoch, den 25. Oktober c., General: Verſammlung in der Reſſource 
„Einig eite, wozu die geehrten Mitglieder ergebenſt einlädet 


der Vorſtand Ei 
36. Ein tüchtiger Maurer- und Zimmernmieiſter ſucht Berhã init Fal ber ein 
Placement und ertheilt hieruͤber auf portofteie eine: Auskunft der Geſchäfts⸗ 
Commiſſionair Herbſt in Allenftein. 


87: Ein tafelförmiges Sortepiano ift zu verpniethen, Horzmarkt 1339. 1 Tr h. 
38. Ein mit guten Zeugniſſen verfebener Handlungsgehülfe ſucht ein Unter: 
kommen. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Herr J J. Marks in Dirſchau. 
39. Eine Gouvernante, welche mit den nöthigen Zeugufſen verſehen und mn: 


ſikaliſch iſt, wird geſucht im Intelligenz Comtoir unter der Adreſſe 
0. Spliedts Winter Salon im Jiſchkenthal. 
Morgen Sontag, den 22. Oktober gr. Kouzert von Fr. Laade, Anfang 4 Uhr. 


41. | Ball im Jaͤſchkenthal. 

Sonnabend, den 21. d. M., im ehemals Spiegelbergſchen Lokale. Entree 10: for. 
Damen in Begleitung der Werken find frei. Die Journalieren ſtehen am hohen 
Thore bei Herrn Loß von 5 bis 8 Uhr Abends bereit. Zum zahlreichen Beſuch ladet 
ergebenſt ein C. A. Thomas. 


Mei Drewkeſche Bierhalle. N 
Morgen den 22., Abends 3 Uhr, großes Kon⸗ 
zert mit verſtaͤrktem Orcheſter, HSE vom 


Mufitvercin. 


45 Konzert bei Thomas im Juschkenthal⸗ Aut 


morgen Sonntag, den 22. Anfang 3 Uhr. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
Ne 24% Sonſabend, den DI 1846. 


. 0 N pts 


> 


Ses SAAE s asse anota 
Bu ppuá)nid Leutholzſches Local. 
1 vi 2 Em . PU 15 Bt 
38 Matinée Musicale e nel 
4. Sonntag, den 22. October e 11 Uhr. e 
x Entree 272 Sgr. Fried. Laade. 
Ts SS Sa sas a st else e gere 


v. Fr. Laade 11) Cin Sommernachtstraum, ländliches Tongemälde in Form eines 
Potpourri von Kunze ö * É 
Sonntag, den 22. Anfang 8 Uhr, Entree wie oben. 
Programm. 1. Theil. 1) Muſik,Feſt⸗Marſch v. Fr. Laade. 2) Dub: zum Ballet 
Jocko, v. Lindpaintner. 3) Marien⸗Walzer v. Strauß. 4) Fortuna⸗Polka v. Strauß. 
II. Theil. 5) Dns. z Op Die Felſenmühle v. Reiſſiger. 6) Souvenier de Carne- 
val, Quadrille von Strauß. 7) Glöckchen⸗Galopp v. Labitzki. 8) Chor a. d. Oper 
Die Lombarden v. Verdi. III. Theil. 9) Var. brillant für die Flöte v. Fürſtenau, 
vorgetr. v. Herrn Büchner, 10) Die Pefiber, Walzer von Lanner. 11) Aphoris⸗ 
men, Großes Potpourri von Fr. Laade. E uia 


4, Kafer-Hand zu fieben Linden in Schidlitz 
findet alle Sonntag, Montag und Donnerſtag muſikaliſche Abendunte rhaltung ſtatt, 
wozu ergebenſt einladet 


i 27 . i A IRA 1 0 G. Thiele. 
. Schroders Winter⸗Salon im Jaͤſchkenthale. 


Sonntag, d. 22., Konzert, ausgeführt vom Muſikverein. 3. Vortr' d. ne eſt. Pieçen. 
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48. Plakat, sunt sie ed Vereins an ſeine Mitbürger! 


insbeſondere an die Arbeiter. Prei edelſche Hofbuchdruckerei Jopeng. 563. 


0. Inſt rumental⸗Konzert Kaffeehaus Aller⸗Engel 
Sonntag und Montag. Sturm und Wetter halten mich nicht zurück, mein 
ſchönes Publikum Danzigs, auch in den ſchrofferen Tagen der Witterung, zu ver— 
gnügen; daſſelbe binde fic) nur an mich: für gute Promenade wird geforgt, ſpä⸗ 
ter für Beleuchtung zu meinem himmliſchen Aſyl. Rehs, Enten⸗, Hafen, Gänſe⸗ 
braten, Droßeln' liefere ich nicht allein zu morgen, ſondern bis in Verſchwinden 
que Exiſtenz, unter ſolideſten Verhälthußen. Die freundlichſte Einladung und 
büttend um Theilnahme durch obige Firma.“ De 
30 Die Grundſtücke des verſtorbenen Kaufmanns E F. Brauer zu Stolp, beffe: 
end in Geſchäftshaus nebſt vollſtändiger Ladeneinrichtung und nahem Speicher, ft 
ener Teilen d O erra ht kann in ceti ſofort jedes beliebige Ger 
ſchäft errichtet werden. Gründliche Auskunft ertheilt in 
Stolp, im October 1848. der Schiffsmäkler Hendewerk in Danzig. 


51. Es find 700 rtl. Pupilleugelder z. 1. Januar k. J. u. einige 100 rtl. a. Wechſel u. 
Pfand, ſogleich zu begeben, durch espa ne de Mofch,e Breitgl, — i 

52. Von heute an iſt das große Roggenbrod z ti größer wie früher, Schwarz: 
e PRporto à Ma eg 
53 Breitg. 1237. iſt 1 Chuitarre 3. verk. a. find daſ Zimmer m. Meubl z. v. 
94.00 d. Haar⸗Touren⸗Fabrik d. gan Cohn Schnüffel⸗ 
markt. 633. Der. ſ. e, gr. Vorrath d. elaſtiſchen Perücken, w. a. jedem Kopfe baſ⸗ 
fem, u. nicht Ten gexingſten Druck veruſachen. Auch empf. ich alle Arten Plat⸗ 
ten, Damen; Egito, fe . 2, Ellen lange, u, Locken, ſowie verſchiedene Tira» 
ser-Peridm, und Dárte zum Verleihen. ir ac 
55, E. Lauft ur eg eie, tana f. alte Münze 261, v, 16.4 Uhr meld. 
56. Alle Arten ſeid. Hüte werd. vorzüglich gewaſchen, gefärbt für 6 fg. u. aa 
d., E, 3 pf. Auch, werds Hüte und Hauben billig und gut angefert. Rähm 1623. 
57, Ein geübter Conditor-Gehülſe findet Ilko Beſchäfrigung. Näheres. Im 
Königl. Intelligenz Com tor. tí anf 
56. Eine geübte Putzmacherinn, aber nur eine ſolche, findet, ſogleich eine 
Stelle in der Putzhandlung Heil. Geiſt und Kohlengaſſen-Ecke 1016. 
59. Commis ſo wie Lehrlinge für verſchiedene Branchen werden theils geſucht, 
theils nachgewieſen durch die merkanttliſche Verſorgungs Anſtalt Hundeg, 299. 
(0% Eme tüchtige Landwirthin ist zu erfragen Sandgrube 466,0 M. Scheife. 
61. Peggenpfuhl 351. wird feine u. grobe Wäſche billig u, gut gewaſchen. 


62. a) Sole, er er ge K t abzutr. d. m. K e 1083. 
63. È ee ee e ee 22. d. W. er ühſt. u. 
in e me Königsberg“ Fleck z. hab. Daſelbſt ſ. auch alle Sorten 
Vier, als Wi 3. Fl. 3. 34 fg. t'egenb., putz u. Weiß⸗Blet a Fl. 10 pf., auß! d. 
Hauſe z. hab. Auch iſt aß 17 Wolmung mit Wendy v. 1. TOMI ab zu vermieth 


n. 1 1 


in LE mo il ) 


I 
4 
? | 


RE ia a 
64. Eine freundliche Stube, 1 Treppe hoch nach vorne hinaus, iſt meublirt 
billig zu vermiethen 4. Damm 1535. 1 
65. 4. Damm 1541! find 2 Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 


(6. Das Haus Langgarten 194. mit 4 heizbaren Zimmern, Hofplatz u. Wieſe 
iſt zu vermiethen Das Nähere Hakelwerk 811. 

67. Eine Wohnung, beft. aus 2 Zimm, Boden, Küche und 1 kl. Ladenlokal, 
wenn auch ohne das Letztere, iſt ſogleich zu verm. Das Näh. Altſt. Gr. 1287. 
68. Schmiedegaſſe 97. iſt ein Logis im Ganz. od. getheilt zu vermiethen. 
69. Breitgaſſe 1159. iſt eine Verſtube mit od. ohne Meub. und eine Stube 
nach der Zwirngaſſe zu, mit eigener Hausthüre, zu verm. 

70. Deutlergaffe 622, das 4, Haus von der Langgaſſe, iſt eine Stube n.bft 


Cabinet, Küche und Boden an einzelne Damen oder kinderloſe Familien zu ver— 
miethen, und ſogleich zu beziehen. Ne ae 
71. Langenmarkt 483, iſt die Sgaletage (2 Stuben, Comodite) an einz. anſt. f 
Perſonen billig zu vetmieth. Auch kann der Saal einzeln abaclaſſen werden. 
Wandern en n. 

72. Montag, den 23. Oktober e, ſollen im Auktionslokale, Holzgaſſe No. 30., au 
gerichtliche Verfügung und freimilligos Verlangen oͤffentlich verſteigert werden: 

Mehrere Taſchen- und Stubenuhren, Trimeaux und Spiegel, gut erhaltene 
mabageni Sopha's, Tiſche, Schränke, Sekzetaire, 1 Doppelſtuhl, Rohrſtühle p., 
birken pelirte und geſirichene Mobilten aller Art, gute Betten und Matratzen, Leibe 
und Vettwaͤſche, Kleidungsſtücke, darunter elegante Herren⸗Garderobe, mehre Pelze, 
neue Väuchenſutter, 1 Teppich, Porzellan, Fayance (mehreres Neues), Glaͤſer, 
Lampen, bee» und Kaffeemaſchinen, Schildereien, Bücher, Handwerkszeug, plattirte 
lackirte, meſſingene, kupferne, zinnerne Haus- und Kuͤchengeraͤthe aller Art und 
vieles Hölzerzeng. 1 

Ferner: 1 Klavier, 73 Stück ausgegerbte Rinderfelle, mehre Manufakturen, 
Cigarren, Weine und zurückgeſetzte Galanterie- und kurze Waaren. 1 Quantum 
Filzſchuhe, 2 ganz ſchmale Trimeaux. f si 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


23. Wrucken und Heu. 
Donnerſtag, den 26. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem, vor 
dem leegen Thore gelegenen Paleskeſchen, ehemals Halbritterſchen Grundſtücke 
die Erndte zweier Morgen mit ‚Wrucken zugesieten Landes und mehrere 
hundert Centner gut gewonnenes Heu, a xa 
in beliebigen Quantitäten, Öffentlich verſteigern und lade Kaufluſtige dazu ein. 
É hie! 1 J. T. Engelhard, Auctionator. 
74: Freitag, den 27. Oktob. c, ſollen auf dem Langgarter Kirchhofe im Hauſe 
No 87. auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
An mahagoni und birkenen Meubles: 1 Schreibſecretair, Sopha⸗, Pfeiler“. 
Waſch⸗ und Klapptiſche, Schränke, 1 Meceffaite, 1 Copha und 12 Stühle mit 
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Pferdehaarpolſterung u. Haartuchbezug, 1. Schlafſopha pp. Spiegel, 1 Tiſchuhr, 
1 Barometer, 1 Thermometer, botaniſche Beſtecke, Loupen, 1 Mineralien- und Zus 
ſektenſammlung u. mehreres Wirthſchaftsgeräthe. J., T. Engelhard, Auctionator. 
75. Mittwoch, den 15. Rovember d. J, werde ich im Auctions ,Lokale, Holz: 
gaſſe No. 30., eine Bücherſammlung, enthaltend Werke aus allen Fächern des 
Wiſſens, namentlich viele belletriſtiſche, landwirthſchaftliche und ſchätzbare militai⸗ 
riſche, Öffentlich „verfteigern und find die Kataloge hiezu bei mir zu haben. 
yy eta J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

è 3 A Ò N + 

76... Zuruͤckgeſetzte Winterhuͤte zu äußerſt billigen Preiſen bei 
suli A. Weinlig, Langgaſſe No; 408. 

77. Brockhaus Converſ.⸗Lex., neu Ausg., iſt heil. Geiſtg 958., 2 T., bill. z. v. 
78. Die Vonbon:Fabrif v. A. Lindemann, Breitg. 1149., empfiehlt alle Sor 
ten Bonbons in vorzüglichet Güte, als: Malz⸗, Mohrrüben⸗, ſchleimlöſ. Bruſt⸗, 


o E e n E a 
Bruſtcaramellen, Gerſten⸗ u. Pfeffermuͤnz⸗, ferner Chocoladen-, Citronen ., 
Himbeer-, Roſen⸗, Vanille-Bonbons. Außerdem Pfeffermünzküchet, Gerſtenzucker, 


Chocoladeplätzchen, gebr. Mandeln, fo wie Chocoladen von Jordan & 


L q N sit 
Timäus in Dresden. N 
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GERETERTICISICTEIE ARNO OI AIAR LALA LALASIALA LALA LALA 


— i 


Mo I I Ne, AA dt dE NIVA e MO, SP, Ab, 7 do Mot, Ato Mo SE, Mo A Ms 
BEBE EE DEDE A III IT RE „EEK SC DOCA TR E E e 


der empfiehlt H. A Harms. 
81. Schmiedegaſſe 92. a., 2 Trepp. hoch, ſind 2 doppelläufige Piſtolen und 2 
Pulverhörner zu verkaufen. E: 
PERE LITI ITA EPA EEE EE E NE EE 
22.89, Tiegenhöfer Braun- Dopß.⸗Bier iſt zu haben bei N 
Seid un Jut J. C. Focking, Tagneter- u. Johannisgaſſen⸗Ecke 1317. 88 
PPC 
2 Geſtrickte wollene u. baumwollene Unterſacken 
und Beinkleider, weiß und couleurt, empfiehlt die Leinen u, Wollenwagren-Hand⸗ 
lung son 1 Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 
nen Nannen IE EE EE IE EE TE MS St te 
se 04 Reife Beure blanc (Birnen) werden verkauft à Büttchen 10 Sgr. xt 
3% bei é i Luſchnath, Neuſchottland No. 10. 3% 
EE EEE ENTE E OE EE EE EEE IE LITE 
85. Eine Kiſte Hayſan⸗Chin⸗Thee ſoll billig verkauft werden Langenm. 493. 


= We = 


777 E CE E oe Mt MS CC 
w 86. ie als die Vorziiglichsten allgemein anerkannten“ 

>» von der Ostenschen Stralsunder Spielkarten 

3% sind hier allein nur zu den bekannten Preisen zu haben bei S. Anhuth BE 
3g und im Haupt-Depöt bei Ferd. Niese, Langgasse 525. 


De Mah Me I I DI Ma MI MA Ma U BR MI IU ML ML Mo Mo Mo Me 
PCC 


. Wollene 4/4 br. Deckenzeuge e 2½ ſg. an emo 
pflehtt C. G. Moͤſſen am Glockenthor 1020. 


368. Ein gut erhaltenes Fortepiano von 5 Oktaven iſt billig 
zu verkaufen Lannggaſſe 378. 


40, „ Geroͤſtete Neunaugen billigſt Burgſtraße 1663. 
90. Sehr ſchöne geröſtete Neunaagen empfiehlt billigſt 

C. S. Leopold Olßewski, Poggenpfubl und Vorſtädtſchen Graben-Ecke. 
1. Besten Wein- Essig-Spriet in Oxhoft und 
kleineren Gebinden, so Wie vorzüglich schönen 
frischen Caviar, empfiehlt Johann Fast, 

Brodbänkeng. 664, Ecke d. Kürschnerg. 
92. Die Watten⸗Fabrik son A. Lindemann, Breitg. 1148. (früher 
Fr. Gerber ck Co.) erläßt die Matten bei guter Qualität AU herabgeſetz— 
ten Preiſen. Kleidermacher und Wiederverkaͤufer 


erhalten einen bedeutenden Rabatt. 
93. Gichtpapier geg Gichtleid visar an d. Blattz. habe imComtoirFraueng. 902. 
94. Electron dyn, geg. alle rbeumats u. Gichtſchmerz. 3: hab. Fraueng. 902. 


È K dii 

si "Schönen Werder⸗Kaͤſe erhielt inf. groß. Quantitaͤt u. 
empfie Lt ſolchen zu bill. Einkäufen für den Winter einem geehrten Publikum, und 
insbeſondere den Herten Wiederverkäufern H., Vogt, kl. Krämerg. 
Auch ſteht daſelbſt ein ſchwarz geſtrichenes Schreibe-Pult bill, zu verkaufen. 
96. Bischof v fr. Pomeranzen u. gute Bord. roth Wein empf à 15 far. 
die $ Quart Bout. als vorzüglich Otto Fr. Hohnbach, Langgaſſe No. 371. 
97. Ein gutes Clavier fell billig verkauft werden Johannisgaſſe 1299. 

98. Saure Schweinefleck d. #3 ſgr. iſt tägl. friſch zu hab. Goldſchmdg. 1072. 
99. Altſtädt. Graben 395 ift-eine eichene Mangel zum Verkauf, 

100. 2 pol. engliſche Sophabettgeſtelle mit Dreckrahmen, Neugarten 521 


(Cs 8 , ) 
101. Filzſchuhe a Dr 7 ſgr. im Laden am Heil. Geiſtth. (Langebr.e 
102. Auf dem Theerhoff liegen einca 50 Fuhren guter Dünger, die 45ſpännig 
Fuhre 10 far. und die 2ſpännige 73 far: Zu erfragen Fleiſchergaſſe 135. 
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5103. Mein Lager von Teppichen und Fussdeckenzeugen 

aller Art, von der- geringsten bis zur feinsten Qualität empfehle ich zu 

den billigsten Preisen. Ferd. Niese, Langgasse 525 
SEE GESSO OSS GS 

1 er > Einem geehrten Publikum, ſowie den Herren Schuhmachern n. Gum. 


m | iniſchuharbettern empfehle ich einen ſehr vorzüglichen Gummi⸗ 
leim, Gummilack * en Präparat ser (Compoſition) 


um Fußbekleidungen u. a. Leder Sachen die waſſerdicht ſein follen für immer waf— 


ſerdicht zu erbatten Auf den Gummilack und das Praͤparat 


mache ich noch beſonders aufmerkſam, von dem fic) ein jeder ſelbſt auf eine leichte 
und billige Weſſe (ſtatt einen Ueberziehſchuh zu tragen) feine Fußbekleidung ſelbſt 
zu überziehen u. waſſerdicht zu machen, es ſchützt das Leder vor dem Eindringen 
von Regen- u! Schneewaſſer u. man erhält einen fortwährend warmen Fuß und 
conſervirt das Leder, es wird weich, fein elaſtiſch u. erhält einen feinen Glanz; in 
Glas oder Krucke à 5 ſgr. allein echt zu haben bei C. Müller, Schnüffelmarkt, 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

jet N Nothwendiger Verkauf. i 1921 
Der zu 4 proCent capitalifirt auf 5167. rtl. 25 fgr. und zu 5 proCent ca: 
pitaliſirt auf 3149 rtl. 5 for. abgeſchätzte, dem Kaufmann Georg Joſeph Malliſon 
gehörige Erbpachtshof Saspe No. 14. wird 

SEG am 11. April 1649, Vormittags 10 Uhr, 

im Wege det nothwendigen Subhaſtation au der Gerichtsſtelle verkauft werden 
Taxe und Hypothekenſchein find im Zten Bureau des Gerichts einzuſehen. 
. Kögaigl. and: und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


— — enn ne 
Sachen zu verkaufen außerhalb D 

PH n Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

106. Noth wendiger Verkauf. Sy; 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das sub No. 8 im adeligen Dorfe Barwick 
gelegene, dem Thomas Pettke gehörige, zu 4 Procent auf 962 Rtl 15 S t. und 
zu 5 Procent auf 737 Rtl. gerichtlich abgefchätzte Grundſtück ſoll in Folge det 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare in termino n 

„ „„ den 22. November c, Vormittags um 11 Uhr, 
in Zalenze meiſtbietend verkauft werden ALL RI 
„Gleichzeitig werden zu dieſem Termine alle unbekannten Realprätendenten 
zur Vermeidung der Práclufion vorgeladen. N 
Neuſtadt, den 29. Juli 1848. N 

ann Patrimonal-Gericht Zalenze. 


105. 


anzi g. 


107. pi Nothwendiger Verkauf, MENTE ;} 
Das den Johann Goſſſchen Erben gehörige in der Stadt Elbing sub, 

m A, 7, N der Herrenftrafe, belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 363 Mel, 
gr. +, 10 3 
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den 22ſten Dezember d. J, Vormittags 1 Uhr, > 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Lande u. Stadt⸗Gerichts⸗Rath Bride 
„ Tare und Hypothekenſchein liegen in der Regiſtrakur zur 
Anſicht vor. iundeblitg nimh dia 
u Der ve ſchollene Johann Friedrich Schiplick und deffen Tochter Anna Regi— 
na Schiplick, event. deren Erben, ihrem Aufenthaltsorte nad) unbekannt, werden 


zur Wahrnehmung ihrer Rechte als Mitbeſitzer und der Kaufmann Samuel 
Pauls, modo deſſen Erben, als Realglaͤubiger vorgeladen. „ide. leinen 
Elbing, den 8ten September 1848. " que dial 


Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 

Edicetal⸗Citatſo 'n. 

108. Es iſt uns angezeigt worden, daß folgende Dokumente: 

1) -der Wechſel des Friedrich Wilhelm Werwein dd Danzig, 6. Mai 1832 
über 500 rtl. nebſt Indoſſement an C. F. Fiſcher vom 20. April 1834, Er. 
kenntniß in Sachen Fiſcher wider Werwein vom 20. Mai 1634, Ueberwei⸗ 
ſungsurkunde vom 1. Auguſt 1834, Ceſſion der Forderung an J. C. L. Bo⸗ 
Bom vom 16. Juni 1838, u. an Johanna Friederike Wilhelmine Beſſer alias 
Neumann vom 9. Februar 1839 und Erkenntuiß in Sachen Neumann wider 

Werwein vom 21. Juni 1839, ſowie der über die erfolgte Eintragung diefer 
500 rtl. und 68 Zinſen ſeit dem 6. November 1835 in Rubr. III. No. 4. des 
Hypothekenbuchs des Grundſtlicks in der altſtädtſchen Burgſtraße No. 8. 
für Johanne Friederike Wilhelmine Neumann am23. März 1841 ausgefer⸗ 


— nn merecem 


tigte Hypotheken-Recognittonsſchein? — irn 8 
2), die beglaubigte Abſchriſt der Obligatſen der Christian und Chriſtine Eli. 
nor Faber geborne Schulz⸗Lietzſchen Eheleute vom 14. Januar 1796 über 500 

Gulden Danz. Cour, und das dem Kaufmann Gottfried Böttcher am 26. Jar 
unat 1797 ertheilte Atteſt über die Notirung dieſes Darlehns zur Entra: 
gung in das anzulegende Hypothekenbuch des im Erbbuche der Nehrung 
Pag, 299. B verzeichneten Grundſtücks gu Steegen und Kobbelgrube 
die Sbligation der Schiffscapitain Jacob Gottlieb und Agathe Hendlerſchen 
Eheleute vom 5. Oktober 1814 über 361 Gulden 25 Groſchen Danziger Geld 
nebſt annectirtem Hypotheken⸗Recognitionsſchein des Grundſtücks Neugarten 

No. 23. über die, Ruhr, III., No, 3. erfolgte Eintragung dieſer Poſt vom 

30. December 1814; verloren worden find. » 
Es werden nunmehr Alle, welche auf die erwähnten Poſten und die darüber ans— 
geſtellten Inſtrumente als Cigenthimer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefs— 
inhaber Anfprüche zu machen haben, zur Anmeldung und Aus führung derſelbeu 
zum Termin i 
am 13ten (dreizehnten) Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Lands und Stadt⸗Gerichtsrath Fiſcher unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß, wenn fi) Niemand meldet, die Amortiſation der bezeichneten Inſtrumente 
erfolgen und die Löfchung der Poſten im Hypothekenbuche resp. die Ausfertigung 
neuer Inſtrumente verankaßt werden wird 11a) 
Danzig, den 4ten October 1848. 


E. ute br Königliches Land⸗ und Stadtgeticht, pi: neitynds 
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Sonntag / den 8. Oktober 1848, iſt in nachbenannter Kirche 
ur e eie zum erſten Male aufgeboten no 


St. Nebartb z Der Arber Johann Benjamin Iſermeyer mit feinen‘ RM Brant 
Henriette Wilhelmine Fleiſchhauer. 


abe annie 10) bo Der Pan gm en RE 1 Herr Ferdinand Moritz. Schorn 
e Igfr. Juliane Blank 

n Der ARES Gottlieb Friedrich Möller mit einer verleben Braut Nunn, 
, rike Caroline Masköwskac uma 


Koͤnigl. Kapelle. Der Junggeſelle Friedrich Michael line miti feiner. wertabten, Fafr. 
Braut Renate Caroline Maſſ. vv: 
St. Gatbarinen. Der Bürger und. Barbier Herr Angu Ludwig Edelmann mik Fate. Ma. 
ria Loulſe Siebell. 
R. Der Topfergefelle Jurgen Friedrich Renk, mit f. v. Braut Juliana Wil, 
belmine Supp. 
Der A de Otto Heinrich en mif Igfr. Sabine Louiſe 


Der San Johann Angufß Albersbach mit afro Eleonore Louiſe 
awaliſch 
Der Hauszimmergeſelle Heinrich Emanuel Fieundſcck mit Jof. Juliana 
Henriette Saff 
Der Arbeitsmann SUA Ferdinand Gorſchlusly mit Sur. Anna Con. 
ecordia Sawatzki | 


St. Peter. f Dee Sep, | Friedrich von Gralatb, auf Sulmin, f mit n Marie 
a \ iI aquet, 

prg i * Der „Söubmächergefet Otto Heinrich Murſchall mit Jafr. Sabine Loui ſe 
8 e sarna Wilm BuHa 


Der Hanblungsgebülfe⸗ gre Wilbeln Rudolf uebelſtadt mit Sa Friede 
rike Wilhelmine Janowski. ai 
Gt, Trinitaiis, Der Arbeiter Andreas George Hopp mit Igſr. Caroline ** ; 


He Eliſabeh. Gottlieb Theodor Louis Tiburtius, Sergeant und Capit, d Armes im Fi 
INN e pl ge des 4. Infanterie Megimente, mit Safe eta 

75 4 alzamn. 
prá Barbora 7 Der Handlun 5% Gehilfe Herr, Wllhelm Rudolf Uebelſtadt mit, Safr. Frie: 


, i derike Wilhelmine Janowski. 
i Der Arbeiter Ferdinand Duwe mit J fr. Marie Henriette Hufen, 
ei Salvato Der Bürger und Schuhmacher Herr Karl Auguſt Leopold mit Soft. Zuiti 
1 ne Wilhelmine Friederike Heinrici. 110 \ 
et Der Arbeiter Franz Miotki mit Caroline DRifbelmine Morquarti 
Hell. Leichnam. Der agi Ang Auguſt Ludwig cee mit Ida seborne Ehm, ver: 
1 A wittwete Herwich 
! | Der Junggeſelle August Nagel, von Wonnenberg, ti Bee Hein⸗ 
riette Lietz, von engere 
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È, hat ſich in dieſem Frühjahr zur Zeit der Verſchiffung des, in der hieſigen Fleiſch⸗ 
felung-Ynftat bereiteten Salzfleiſches, bei einem ai der Bewohner dieſer Sadt die 
teinung kundgegeben, daß der Ankauf von Schweinen und die Verſchiffung anſehnlicher 
Uantitäten geſalzenen Fleiſches durch den Betrieb der Anſtalt, die Urſache der hohen 
reife fur Schweinefleisch waͤhrend des verfloſſenen Winters geweſen ſei, und daß über 
Lande durch das Beſtehen dieſer Anſtalt ein fo wichtiges Nahrungsmittel dem Publikum 
ertheuert werde. 8 torino 2 
0 Es erſcheint uns daher jetzt, wo dieſe Anſtalt ihre Thaͤtigkeit wieder begonnen 
Hu nothwendig, die irrigen Anſichten zu widerlegen, die in dieſer Beziehung noch verbrei⸗ 
ein moͤgen und der Zweck der nachſtehenden Auseinanderſetzungen iſt zu beweiſen, daß 
Pegi) den Betrieb der Anſtalt der Preis des Schweinefleiſches überhaupt für die Cone 
umtion, nicht nur nicht vertheuert wird, ſondern, daß fuͤr einen großen Theil und na⸗ 
mentlich für die unbemittelten Bewohner bedeutende Quantitaͤten Schweinefleiſch zu nied⸗ 


= 


tit Preiſen, als es ohne das Beſtehen der Anſtalt der Fall ſein wuͤrde, zum Verkaufe 
en. 


N Zuerſt möge nachfolgende Tabelle zur Pruͤfung empfohlen werden, welche die Zahl 
vi feit dem Beſtehen dieſes Geſchaͤfts in der Anſtalk jährlich, d. h. in der Betriebszeit 
Nr. October bis April, geſchlachteten Schweine nachweiſet, ſowie den Durchſchnittspreis 
erſelben und ferner den Preis, der für Kernſchweine, d. h. wirklich gute, fette Schweine 
pen, minder fette Schweine weſentlich niedriger bezahlt werden) zu Anfang der Schlacht⸗ 
Tiode und zu Ende derſelben gegeben wurde. N 


Vom 1. Ok Durchſchnitts⸗ [Preis p. Pfd. zu Anfang derſPreis p. Pfd. zu Ende der 
Oktober [ a > 7 da 5 it fu 
bis J. PA Li dita [pre pr. bn | Schlachtzeit für Schlachtzeit für 


Sgr. | Pf. IKernſchwein ] Mitteſſchw. [Kernſchwein] Mittelſchw. 


1837—1838 984 2 [3 [Sgr.] Pf. J Sgr.] Pf. [Sgr.] Pf. [Sor Pr. . 
1838-1839 | 8598 | 2 2172 403 fog FE 2] fr 1 
1839-1840 | 3661 [ 2 dida 2 110 2 11 
1840-1841 [ 5426 | 2 | al 2 3 2 263142 — 
1841-1842 36542 12 32 — 2115 
1842-1843 437° DA anbauen 
1843 —1844 | wurde das Geſchaͤft nicht betrieben. a 

1844-1845 ] 1481 J 2 37 2 3 2 — 1 2141 21 1 
16451646 [ 205923 2 342 226 2 3 
16471846 l 3448 3 4% 3 6 3° - 363 
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Auf den erſten Blick zeigt ſich hieraus Jedem, daß in den Jahren 1838,39, 1840,41, 
1841,42 die den ſtaͤrkſten Betrieb des Geſchaͤftes nachweiſen, der Preis des Fleiſches nicht 
geftiegen, ſondern ſelbſt gefallen iſt, während in den Jahren 1845,46, 1846,47 und 
1847,48 bei nur einem Drittel bis hoͤchſtens halben Betriebe der früher erwaͤhnten Jahre 
der Preis ſtieg, in dem letzten Jahre jedoch unveraͤndert gleich blieb. 

f Forſcht man nach der Urſache dieſer Erſcheinung, ſo liegt dieſelbe klar in den — 
mangelhaften Kartoffelernten dieſer Jahre, in dem Mangel an Getreide und Maſtfutter, 
überhaupt und in den daraus entitandenen hohen Getreide-, Kartoffel- und Futter⸗Prei⸗ 
fe, die natürlich die Schweine⸗Maſtung koſtſpieliger und dadurch die Fleiſch⸗Preiſe theurer 
machten. Der Preis für Getreide, Kartoffeln und anderes Maſtfutter ſtieg am höchſten 
vom Herbſt 1846 bis zum Frühjahr 1847 und in natürlicher Folge auch das Schweine— 
fleifch in dieſer Zeit am meiſten. f HIM - 
Es iſt daher ganz klar, daß nicht der Ankauf von einigen Tauſend Schweinen 
durch die Anſtalt den Preis des Schweinefleiſches vertheuert und ihn keſtimmt, fondern 
der Werth der Kartoffeln und des andern Maſtfutters, und die Menge, in der beides 
vorhanden iſt. Daß dieſe Anſicht richtig iſt, wird auch ſchon dadurch bewieſen, daß im 
vorigen Winter eben fo gut Minde und Schoͤpſenfleiſch viel theurer war, als in früheren, 
Jahren, obſchon die Poͤkelungs⸗Anſtalt keine dieſer beiden Fleiſchſorten ankaufte, mithin 
auf den Preis derſelben gar nicht einwirken konnte. — Der Preis von gutem Rindfleiſch, 
war im Winter 1847,48 3 Sgr. 6 Pf. a 4 Sgr. pro Pfund, von gutem Schoͤpſenfleiſch è 
2 Es 9 Pf. à 3 Sgr. 6 Pf. p. Pfd., während der Preis früher fin erſteres nur 2 Sgr. 
6 Pf. à 3 Sgr. p. Pfd., für letzteres 2 Sgr. à 2 Sgr. 6 Pf. p. Pfd. betrug. 

Wie irrig übrigens der Gedanke iſt, daß der Ankauf von 3 bis 4000 Schweinen 
während eines Zeitraumes von 5 Monaten den Preis ſichtlich ſteigern müſſe, tritt, übers 
zeugend hervor, wenn man die Zahl der Schweine in Erwägung zieht, die auf dem Um: 
kreiſe leben, auf den es hiebei ankommen kann. — Außer der Provinz Weſtpreußen ſind 
es die Provinzen Oſtpreußen, Pommern und Poſen, die die hieſige Nachfrage nach fetten 
Schweinen zu befriedigen pflegen; ja ſelbſt das Königreich Polen liefert deren unter Um⸗ 
fidnden gemaͤſtet, jedenfalls aber magere Schweine in großer Zahl. Wir wollen jedoch 
das Koͤnigreich Polen cda unbeachtet laſſen und uns nur an unſere eigenen naͤchſten 


* 


Provinzen halten. In der: > i 
ſtatiſtiſchen Ueberſüht der wichtigſten Gegmitände des Verkehrs und Verbrauchs im 


deutſchen Zollverem von Dr. C. F. W. Dieterici, Geh. Ob.⸗Reg Rath. — Zweite 
Fortſetzung. — Zeitraum von Anno 1840 bis 1842, IV. B. 3. Vieh. 
finden wir pag. 216, daß die Zahl von Schweinen angenommen wird 


R 
in Hſtpreußen auf 418,828 Stück 
i „Poſen „ 287565 „ 

„Pommern „ 187250 „ 
Teo ufammen: 893,643 Stuͤck⸗ 31 
von denen wir indeſſen nur ein Drſttel, alſo 297,881 Stuͤck beachten wpllen, da die ent’ 
erntern Theile, a É ne es wohl zu koſtſpielig finden durften, \ibte fetten Schweine 
ierher zu liefern. Provinz eſtpreußen hat nach dem Buche don Dieteriei an 
Schweinen 219,240 Stuck, die mit dem Vorſtehenden ein rittele Baſtande der andern 
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Provinzen eine Summe von 517,121 Stück ausmachen. Wenn alſo der Umkreis, der 
unſern Ort mit fetten Schweinen verſorgt, 517,121 Stuͤck Schweine (naturlich aller 
Gattung) beſitzt, wie kann man denn glauben, daß der Ankauf von 3 bis 4000 Stück 
ſetter Schweine, auf einen ſo langen Zeitraum wie 5 Monate vertheilt, auf den Preis 
derſelben einen merkenswerthen Einfluß auszuuͤben im Stande iſt. f 


i Die Conſumtion unſerer Stadt an Schweinefleiſch beläuft ſich zufolge der Liſten 
des hieſigen Hauptzoll-Amts, nach dem Durchſchnitt der letzten zehn Jahre berechnet, auf 
circa 16,800 Centner jährlich, was ca. 5060 Pfd. pro Tag ergiebt; die hieſige Pöke⸗ 
lungs⸗Anſtalt dagegen, wenn wir nur die letzte Schlachtperiode vom 13. October 1847 
bis 31. Januar 1848 oder 110 Tage betrachken, hat in derſelben ca. 5067 Centner oder 
5067 Pro. pro Tag angekauft, mithin eben fo viel pro Tag, als die gauze Conſumtion 
der Stadt beträgt. Wenn daher die Anſtalt ihren Bedarf an Schweinen aus der ge⸗ 
woͤhnlichen Zufuhr bezöge, fo würde die Folge eine enorme Preisſteigerung fein, die nad)» 
laſſen müßte, wenn das Geſchaͤft aufhoͤrt. — Dies iſt aber nicht der Fall und waͤhrend 
der ganzen Schlachtperlode pro 18 17,8 wurde der für Kernſchweine einmal angelegte 
Preis von 3 Sgr. 6 Pf. pro Pfd. nicht geſteigert. — Es geht hieraus deutlich hervor, 
daf dic Anſtalt ihren Bedarf an fetten Schweinen unabhängig von dem 
Bedarf der ſtädtiſchen Confumtion herbeizieht. i 

Ein ſchaͤrferer Beweis dafuͤr liegt noch darin, daß die Händler, welche die fetten 
Schweine der Anſtalt zuführen, nicht eher größere Quantitaͤten davon nach Danzig brine 
gen, ehe ſie nicht die Gewißheit haben, dieſelben zu dem ihnen bekannten Preiſe ſofort an 
di; Anſtalt abfegen zu können, und daß ſie damit aufhoͤren, ſobald der Ankauf dort 
aufhört. ; ] 
Wenn es nun wahr wäre, daß der Ankauf von Schweinen durch die Anſtalt den 
Preis derſelben ſteigere, fo mußte doch der Preis derſelben vor dem Beginn des Geſchaͤfts, 
5. h. vor Mitte October, und nach dem Aufhoͤren deſſelben im Frühjahr niedriger ſein; 
dem iſt aber nicht fo. — Betrachten wir nur das letzte Jahr, in dem die Klagen haupt⸗ 
ſaͤchlich laut geworden find, ſo finden wir, daß im September v. J fette Schweine nicht 
unter 4 Sgr. p. Pfd. zu kaufen und ſelbſt zu dieſem hohen Preiſe nicht einmal zu haben 
waren, waͤhrend die Anſtalt, als dieſelbe ihr Geſchaͤft begann, genugſam Gelegenheit hatte, 
fette Kernſchweine à 3 Sgr. 6 Pf. p. Pfd., minder fette à 3 Sgr. 3 Pf. und ſelbſt à 
3. Sgr. p Pfd. zu kaufen, und als dieſelbe ihre Kaͤufe mit dem 1. Februar d. J. ein⸗ 
ſtellte, mithin die als nachtheilig dargeſtellte Concurrenz der Anſtalt aufhoͤrte, fiel nicht 
etwa der Preis! nein, er ſtieg wieder auf 4 Sgr. p. Pfd. und ſelbſt für ſolchen Preis 
waren kaum fette Schweine aufzutreiben. 5 

In den Jahren 1845,46 und 1846,47 nahm freilich der Preis trotz der 
mäßigen Zahl gekaufter Schweine etwas zu, wie man aus der vorher gegebenen Tabelle 
erſehen hat, dies waren aber, wie ſchon geſagt, Jahre des Mißwachſes uberhaupt und 
der Kartoffelkrankheit und darin allein iſt die Urſache der geſteigerten Preife zu ſuchen, 
denn in den Jahren 1838,39, 1840,41 und 1841,42 ſtieg der Preis, trotz der um das Dop⸗ 
pelte und ſelbſt um das Dreifache groͤßeren Zahl der gekauften Schweine, nicht nur nicht, 
ſondern drückte ſich fogar, zumal in dem letzteren, nicht unweſentlich. — In keinem 
Jahre aber, dürfte es nachzuweiſen ſein, daß der Preis der Schweine vor und nach der 
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Betriebszeit des Geſchaͤfts niedriger geweſen, wohl aber durfte es ſich ermitteln, daß er 
meiſtentheils vorher und nachher hoͤher geweſen iſt. Se 
Hieraus geht offenbar hervor, daß durch den Betrieb der Anſtalt der Preis der 
Schweine nicht geſteigert, ſondern faſt jedesmal ermaͤßigt wird, wie dies auch mit dem 
bekannten Erfahrungsſatze übereinſtimmt, daß dort eine Waare am billi gſten zu 
kaufen iſt, wo ſich ein großer Markt dafür ſentwickelt hat. 
i Auch noch ein anderer Umſtand giebt dafür den Beweis. Im Ankauf der Schweine 
im Großen faffen ſich dieſelben billiger erhandeln, weil auch die ſich in einer groͤßern 


Parthie vorfindenden halbfetten Schweine in der Anftalt mitgekauft werden, der Trans⸗ 


port derſelben in groͤßerer Zahl iſt minder koſtſpielig, als bei kleinerer Stuͤckzahl und die 
Möglichkeit des prompten augenblicklichen Verkaufs erſpart nicht minder dem Haͤndler 
bedeutende Koſten. Alles dieſes zuſammen macht es demſelben moglich, bei einem 
minderen Preiſe beſtehen zu können und da der Abfa an die Poͤkelungsanſtalt 
den hieſigen Ort zu einem großen Markt für fette Schweine geſtalket, ſo 
ſchafft ſie ihm auch die damit zuſammenhaͤngende Billigkeit des Preiſes und das hieſige 
Conſumo hat den Vortheil, an demſelben Theil zu nehmen, ſowie die hieſigen Fleiſcher 
den Vorzug einer beſſern Auswahl dadurch haben, daß die Haͤndler häufig, wenn 
fie größere Poſten fetter Schweine anbringen, ein paar Tage in den Vorſtaͤdten verwei⸗ 
len, dort an dieſelben die beſten Schweine verkaufen und dann erſt den Reſt nach der 
Anſtalt bringen. f ( 

Wenn cin Einfluß auf die Preiſe der Schweine geübt wird, ſo entſteht er weit 
her durch den Bedarf von fetten Schweinen für Berlin, Hamburg und Deutſchland 
überhaupt; dorthin gehen aus Pommern, Poſen und Weſtpreußen große Quantitaͤten, ge⸗ 
gen die der Bedarf der hieſigen Anſtalt unbedeutend und winzig erſcheint, und da dort 
der Preis im vergangenen Winter ſehr hoch war, ſo regulirte ſich von daher auch der hie— 
ſige Preis und wenn die Haͤndler nicht die Preiſe erhalten Hätten, die die Anſtalt be- 
zahlte und die derſelben zum Vorwurf gemacht werden, ſo haͤtten dieſelben ihre Schweine 
nicht hieher, ſondern nach Berlin und dem Innern Deutſchlands gebracht, 
was nothwendig hier am Ort nur noch höhere Preiſe hervorgerufen haben wurde. Eine 
Nachfrage bei dieſen Aufkaͤufern wird es einem Jeden, der hieran zweifeln moͤchte, klar 
machen, daß es ſich fo verhält und daß in öfteren Faͤllen, wo die Anſtalt ſich weigerte, 
den Preis zu erhoͤhen, die Zutrift aus Pommern aufhoͤrte, weil die Schweine nach Vers 
lin und weiter, ſelbſt bis Hamburg, geführt wurden. Wenn man dabei beruͤckſichtigt, daß 
vermittelſt der Eiſenbahn die Schweine von Stettin bis Hamburg in 18 Stunden und 
für weniger als 1 Thlr. pro Stück transportirt werden konnen, wobei der Beſitzer wo⸗ 
chenlanges, durch die Fuͤtterung koſtſpieliges Treiben und außerdem die Gewichtsabnahme 
durch die Strapazen der Reife vermeidet, fo laßt ſich nicht daran zweifeln, daß Hamburg 
und Berlin, in welchem letztern Ort woͤchentlich von 1200 bis 2000 Stuck fette Schweine 
aufgetrieben werden, auch fuͤr unſern Ort den Preis beſtimmen und reguliren. 

Je größer fidi das Geſchaͤft der Anſtalt mit der Zeit entwickeln moͤchte, um fo 
beſſer iſt es für das Publikum; der Markt fuͤr fette Schweine wird um ſo groͤßer und 
bedeutender und in natürlicher Folge der Preis dadurch billiger, als es der Fall ſein 
wuͤrde, wenn ein ſolcher Zuſammenfluß von Schweinen nicht ſtaktfaͤnde. Man darf dabei 
nicht fürchten, daß eine noch größere Zahl der Schweine, die die Anſtalt gebrauchen 
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möchte, den Preis ſteigern wuͤrde; je größer die Nachfrage für eine Waare 
oder ein Produkt iſt, um fo mehr wird da von erzeugt, und es koͤmmt nur 
auf die Sicherheit des Abſatzes an, die die Anſtalt genuͤgend bietet, um folder Erzeugung 
immer größere Ausdehnung zu geben. Wiſſen die Provinzen, daß fie mit Beſtimmtheit 
auf guten, ſchnellen Abſatz für fette Schweine hierher rechnen koͤnnen, ſo werden immer 
weitere und entferntere Kreiſe ſich mit der Verforgung unſeres Marktes beſchaͤftigen, und 
wird ſelbſt Polen in größerem Maaße als bisher, daran Theil nehmen. 

Wenn in dem fo weit Weſagten wohl genügend der Beweis geführt if, daß der 
Betrieb der Poͤkelungsanſtalt keineswegs den Preis des Schweinefleiſches hier am Ort 
geſteigert hat, auch in natürlicher Folge nicht ſteigern kann, ſondern vielmehr dazu bei⸗ 
trägt, ihn mäßig zu erhalten oder gar zu erniedrigen, fo bleibt jetzt noch uͤbrig, die nütz⸗ 
lichen Einwirkungen hervorzuheben, die das Geſchaͤft fuͤr unſere Stadt und namentlich 
für die aͤrmere Klaſſe ihrer Bewohner, unbeſtritten hat und die ſelbſt bis in die Provin⸗ 
zen hinein mehr oder minder merkbar ſind. 

i Zuvorderſt iſt der Verdienſt an Arbeitslohn zu beruͤckſichtigen, zu dem die Anſtalt 
im Verein mit der damit verbundenen Voͤktcherei und zwar in einer Jahreszeit (dem 
Winter) Gelegenheit giebt, in der es allgemein an Beſchaͤfkigung für die arbeitende Klaſſe 
zu fehlen pflegt. Je nachdem das Geſchaͤft ſtark oder ſchwach betrieben wird, koͤnnen 
dort 40 bis 80 Fleiſcher- und Boͤttcher-Geſellen und Arbeiter einen angemeſſenen Ver⸗ 
dienſt und ein gutes Tagelohn erhalten. Naͤchſtdem bietet das Geſchaͤft für eine Menge 
von Aufkaͤufern die Gelegenheit zum Erwerb durch Zwiſchenhandel und der Verkehr diefer 
Leute, der ſich wohl auf 20 bis 25 Meilen in die Runde erſtreckt, belebt naturlich die 
Landkreiſe, in denen er ſich bewegt. Ferner iſt nicht zu überfehen, daß der bei weitem 
größere Theil der fetten Schweine nicht von großen Gutsbeſitzern, ſondern von kleinen 
Beſitzern, Inſtleuten und Käthnern gemaͤſtet wird, für die es naturlich von außerordent⸗ 
lichem Werth iſt, die von ihnen gemaͤſteten Schweine prompt und zu angemeſſenem Preiſe 
verkaufen und dadurch ihre Ernte an Kartoffeln und ſonſtigem Maſtfutter beſſer als ohne⸗ 
dem verwerthen zu koͤnnen. 

Am wichtigſten und wohlthaͤtigſten erſcheint indeß ohne Zweifel der Verkauf der 
Fleiſchabgaͤnge aus der Anſtalt, die ihrer Menge wegen immer nur einen, gegen den 
eigentlichen Fleiſchpreis mäßigen Preis aufbringen können und die die ärmere Klaſſe der 
Bevölkerung unſerer Stadt in den Stand ſetzt, für ein Geringes ſich den Genuß von 
Fleiſchſuppe und Fleiſchſpeiſe zu verſchaffen. Es moͤge hier eine Tabelle folgen, die da 
zeigt, welche Quantitaͤten a it an Köpfen, Füßen. Schwanzſtucken, Zungen, Le: 
bern und Eingeweiden jährlich während der Schlachtzeit aus der Anſtalt ins Conſumo 
gekommen ſind. 

Anno 1837,38 . 24,857 Pfd. 
= » 1838,39 . 208,587 » 
1839,40 . 90,378 
1840,41 . 240,800 
1841,42 . 275,291 
1842,43. 11,217 
1844,45 . 48,706 
1845,46 65,986 
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ni Anno 1846,47 :. 131,077 Pfd. 
div 1 „ 1847,48 . 122,609 „ LEE 

In letzten Jahre wurde das Geſchaͤft vom 13. October 1847 bis 1. Februar 
1848, alſo 110 Tage, im Jahre 1340,41 vom 28. October 1840 bis 6. April 1841, 
alſo 160 Tage betrieben, ſo daß von dieſen wohlfeilen Fleiſchabgaͤngen im letzten Jahre 
Jahre taͤglich ca. 1115 Pfd., im Jahre 1849,41 täglich ea. 1500 Pfd. der Conſumtion 
übergeben worden ſind. Jetzt find. dieſelben bei dem Abnehmer zu cat Sgr. 3 Pf. 
P-. Pfd. kaͤuflich. 7 y 

Wenn nun früher erwaͤhnt iſt, daß fid die ganze tägliche Conſumtion 
von Schweinefleiſch für Danzig auf ga. 5060 Pfd. berechnet, ſo wird es 
einem Jeden auf den erſten Blick einleuchten, von, welcher außerordentlichen Wichtigkeit 
für, die Stadt es iſt, daß täglich wie im vorigen Winter ca. 1415 Pfd. oder wie im Jahre 
1840,41, wo das Geſchaͤft noch ausgedehnter betrieben wurde, ca. 1500 Pfd. folder 
wohlfeilen Fleiſchabgaͤnge in die Conſumtion treten, und welche anerkennungswerthe 
Wohlthat dieſer Umſtand für die arbeitende, beſonders aber fuͤr die aͤrmere Klaſſe der 
Einwohner unſerer Stadt iſt. Wenn daher dieſelbe durch ganz irrige Vorſtellungen dazu 
beranlaßt worden iſt, zu glauben, daß der Betrieb der Poͤkelungsanſtalt den Preis des 
Schweinefleiſches vertheuere und dadurch fic beeintraͤchtige, fo wird das im dieſem Aufſatze 
Geſagte einen Jeden, der, vorurtheilsfrei, darüber urtheilen will, überzeugt haben, daß 
dies nicht der Fall iſt, und im Gegentheil die arbeitende und aͤrmere Klaſſe die Gele 
genheit zum Einkauf billiger Fleiſchabgaͤnge ſehr vermiſſen wurde, wenn das Poͤkelungs⸗ 
geſchaͤft hier aufhören ſollte. E 
1 9 Bei einer taͤglichen Conſumtion von Schweinefleiſch von ca. 5060 Pfd, wie fie 
für Danzig nachgewieſen, iſt im Verhaͤltuiß der Betrag folder Abgaͤnge, wle fie die Ans 
ſtalt ins Conſumo bringt, nur auf ca. 515 Pfd. ‚täglich, anzunehmen. Dieſe Abgänge 
werden aber nur zum kleinen Theil von den mittlern und hoͤhern Klaſſen verbraucht, und 
bilden hauptſaͤchlich ein. Nahrungsmittel der aͤrmern Klaſſe, und da iſt es doch gewiß, daß, 
wenn täglich wie im vorigen Winter ca. 1115 Pfd. ſolcher Abgänge mehr als 
die gewöhnliche Quantitat in die Conſumtion kommen und verkauft werden 
müſſen, dies ein weſentlicher Vortheil für dieſelbe iſt, zumal in Jahren, wo die Preife 
von Fleiſch höher wie gewohnlich find, und ihr die Mittel bietet, dieſe Gattung Fleiſch 
billig und nach Beduͤrfniß zu kaufen. | Y 
Vr.elleicht moͤchte nun hier der Einwurf gemacht werden, daß eben der tägliche 
Abſatz ſo bedeutender Quantitáten Abgänge) die Conſumtion des reinen Fleiſches verrin, 
gere und dadurch das Gewerbe der Fleiſcher beeintraͤchtige. Dieſes iſt aber ebenfalls nicht 
der all, und ſcheint nur ſo zu ſein, wenn man hoͤrt, daß taͤglich eirea 1115 Pfund 
Fleiſchtheile mehr in die Conſumtion kommen wie gewoͤhnlich. Allein dieſe Abgänge wer⸗ 
den, wie ſchon geſagt, faſt ausſchließlich von der aͤrmern Klaſſe der hieſigen Einwohner 
verbraucht, die fie confumirt, eben weil ſie billig und wohlfeil zu haben find, und die, 
wären dieſe Abgänge nicht vorhanden, kein anderes reines Fleiſch in deren Stelle vers 
brauchen koͤnnte, weil ihr dieſes zu theuer fein wurde; die Conſumtion dieſer ea. 1115 
Pfd. täglich würde alſo, zum bei weitem größten Theile wenigſtens, jedenfalls fortfallen. 
— Daß dieſe unſere Anſicht richtig iſt, laͤßt ſich auch durch die Liſten des hieſigen Haupt: 
Zoll⸗Amts beweifen, wenn wir das Conſumo des Jahres 1843 betrachten, in dem das 
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Geſchaͤft von der Anſtalt gar nicht betrieben wurde und naͤchſtdem die Jahre vor⸗ 
her und nachher damit vergleichen. Das Conſumo der Stadt ohne die Abgaͤnge aus der 
Anſtalt betrug im Jahre 1841 16,478 Centuer 
» » 1842 17,636 » 
pica -1893.247:373. 0» 
„ » 1844 16,832 „ 
In der Anſtalt wurden geſchlachtet 
im Jahre 1841 10,761 Schweine, wovon die Abgaͤnge 2166 Centner betrugen, 


» » 1842 3487 » » » » 800 » » 
si» 1843 — — » v v — » » 
» „ 1844 1152 » v 328 » 
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Es geht daher deutlich daraus hervor, daß eine Verminderung des Conſumo 
durch den Zutritt der Abgänge gar nicht nachzuweiſen ift. 

Schließlich duͤrfte es hier vielleicht noch an der Steile ſein, zu erwaͤhnen, daß 
die Anſtalt vom 1. October 1837 bis 1. April 1848, in welchem Zeitraum nur in dem 
Winter 1843,44 nicht gearbeitet wurde, für 550,255 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. fette Schweine 
angekauft, ferner in demſelben Zeitraum 11,340 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. an Schlachtſteuer 
fuͤr die ins Conſumo tretenden Abgaͤnge und 591 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. an Gewerbſteuer 
gezahlt hat, was auf das Jahr 59 Thlr. an Gewerbeſteuer und 1134 Thlr. an Schlacht⸗ 
ſteuer beträgt, und da bei letzterer die Stadt durch den ihr zuſtehenden Zuſchlag von 50 
Prozent auf die Schlachtſteuer mit 1 Drittel, alfo mit 378 Thlr. jahrlich betheiligt iſt, 
fo erweiſet es ſich hierdurch, daß der Anſtalt auch in die ſer Beziehung ein wohlthaͤtiges 
und nügliches Wirken nicht abzuſprechen iſt. 3 * 

Aus allem Geſagten dürfte demnach uͤberzeugend hervorgehen: 

1) daß der Betrieb der Fleiſchpoͤkelungsanſtalt hieſelbſt den Preis der fetten Schweine 

nicht ſteigert; à 

2) daß im Gegentheil durch ſie der Preis gedrückt und niedrig gehalten wird, weil 

durch ſie die große Maſſe der fetten Schweine hergezogen wird; ab” 

3) daß fie der aͤrmern Klaſſe der hieſigen Einwohner das Schweinefleiſch nicht vers 
theuert, ſondern im Gegentheil durch die Maſſe der Abgaͤnge, die billig verkauft 
werden müſſen, derſelben die Moͤglichkeit bietet, viel und billig von dieſem Nah⸗ 
rungsmittel zu kaufen; : 

4) daß fie einer namhaften Anzahl Menſchen Verdienſt und Arbeitslohn gewaͤhrt; 
5) daß fie beiträgt, das Geſchaͤft der Stadt und der Provinz zu beleben und einen 

Erwerbszweig herbeizieht, der ſonſt gaͤnzlich von Hamburg in Beſchlag genommen 
werden wurde; 
daß die Anſchuldigungen, die gegen den Betrieb des Geſchaͤfts erhoben werden, ganz 
ungegründet find und nur aus Unbekanntſchaft mit den obwaltenden Verhaͤltniſſen 
und irriger Anſicht hervorgegangen ſein koͤnnen. 

Danzig, im October 1848. 
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Hendk Soermans ck Soon. 
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